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Der Fackelzug des Lullusfestes findet traditionell am 
Sonntag, 13. Oktober, um 19 Uhr statt. Er beginnt am Neu-
markt und führt über die Brüdergasse in die Breitenstra-
ße, Dudenstraße, An der Untergeis, hoch in die Klausstra-
ße, Weinstraße bis zum Linggplatz. Im Anschluss an den 
Fackelzug findet um 19.45 Uhr die Feierstunde in der 
Stiftsruine statt. Die Festrede wird in diesem Jahr von 

Pröpstin Sabine Kropf-Brandau gehalten. Zum Abschluss  
findet in der Stiftsruine eine Lasershow statt. Die Stifts-
ruine wird wieder von den Staatlichen Schlössern und 
Gärten Hessen zur Verfügung gestellt. Die Personenan-
zahl, die in die Stiftsruine darf, ist aus Sicherheitsgründen 
auf 1400 Personen begrenzt. Die Mitnahme von Fackeln 
in die Stiftsruine ist nicht gestattet.  / akg, Foto: Stadt

Lullusfest: Fackelzug, Feierstunde und Lasershow am Sonntag

Die Energiekosten der zen-
tralen Kläranlage sollen 
nachhaltig gesenkt werden, 
um damit mittelfristig zu 
Gebührenstabilität beim 
Abwasser beizutragen. Da-
zu investiert die Stadt Hün-
feld 1,9 Millionen Euro in 
eine PV-Anlage, heißt es in 
einer Pressemitteilung aus 
dem Rathaus.  

Die Anlage wurde bereits 
im Frühjahr errichtet (wir 
berichteten) und verfügt 
über einen großen Batterie-
speicher, der die Stromver-
sorgung während der 
Nachtstunden sicherstellt, 
betont Bürgermeister Ben-
jamin Tschesnok (CDU). 

Die PV-Anlage neben der 
Kläranlage hat eine Leis-
tung von einem Gigawatt. 
Der Stromspeicher mit ei-
ner Kapazität von maximal 
1,4 Megawattstunden wur-
de jetzt aufgestellt. Er kann 
bis zu 530 Kilowatt Leistung 
abgeben. Bei dem Speicher 
handelt es sich um eine Ei-
senphosphatbatterie, die 
weniger seltene Metalle auf-
weist und nach Hersteller-
angaben mehr Ladezyklen 
und damit eine längere Le-
bensdauer verspricht. Sind 
die Akkus vollgeladen, soll 
der überschüssige Strom in 
das Netz der Stadtwerke ein-
gespeist werden.  

Das 20 Tonnen schwere 
Batteriemodul wurde mit 
einem 200-Tonnen-Kran 
auf das vorbereitete Funda-
ment gehoben. Um die auf-
wendige Anlage vollständig 
in Betrieb zu nehmen, sind 
noch Montagearbeiten und 
der Bau von Zuleitungen im 
Netz der Batterien erforder-
lich. Die Gesamtanlage soll 
nach den Worten des Bür-
germeisters baldmöglichst 
in Betrieb gehen. hi

HÜNFELD
Für Kläranlage

Batterie 
wiegt stolze 
20 Tonnen

Rund 30 Vertreter aus dem 
Bundestag, Landtag, von 
Kommunen und Landkreisen, 
Fahrgast- und Umweltverbän-
den sowie von Bürgerinitiati-
ven arbeiteten in Gruppen an 
gemeinsamen Kernforderun-
gen der Region, die später in 
den Deutschen Bundestag 
eingebracht werden sollen.  

Dabei muss jede Kernforde-

rung in die Zuständigkeit des 
Bundes fallen, im Bezug zur 
Vorzugsvariante stehen und 

hinsichtlich ihrer Kosten 
wirtschaftlich bewertet wer-
den. Im Fokus der dritten Sit-

zung stand das Thema Schall-
schutz an der Bestandsstrecke 
sowie Lärmvorsorge an der 
Neubaustrecke.  

Weitere Diskussionspunkte 
waren die  Baustellenlogistik, 
Barrierefreiheit sowie Beseiti-
gung von Bahnübergängen. 
Ziel der Arbeitsgruppe ist es, 
die verschiedenen Perspekti-
ven zu bündeln und gemein-
sam tragfähige Lösungen zu 
entwickeln, die eine breite Ak-
zeptanz im Parlament finden. 
Das Ziel ist dabei, Lösungen zu 
erarbeiten, die den Bedürfnis-
sen der Bürgerinnen und Bür-
ger gerecht werden und zu-
gleich zukunftsweisend sind, 
schreibt die Stadt Bad Hersfeld 
in einer Pressemitteilung.  

Das Beteiligungsforum be-
gleitet den Planungsprozess 
im Bahnprojekt Fulda–Gers-
tungen von Beginn an. Es 
spiegelt die Interessen der Re-
gion am Projekt wider. Im 
Gremium sind neben den Be-
hörden Bürgerinitiativen, 
Kammern, Umwelt- und Na-
turschutz-, Fahrgast- und Ver-
kehrs- sowie Wirtschaftsver-
bände vertreten.  

Im Mittelpunkt des Beteili-
gungsforums steht der sachli-
che Dialog. Die Deutsche 
Bahn (DB) stellt die planeri-
schen Eckpunkte vor, erläu-
tert den Projektfortschritt 
und das weitere Vorgehen. Die 
Teilnehmenden tauschen 
sich zu den vorgestellten In-
halten aus und geben Hinwei-
se. Diese werden von der DB 
geprüft und können in die 
Planungen einfließen.  

Die Treffen des Beteili-
gungsforums finden regelmä-
ßig statt, aletwaso ein- bis 
zweimal im Jahr, und die Er-
gebnisse werden der Öffent-
lichkeit online in der Infothek 
des DB-Projektes zur Verfü-
gung gestellt. Einzelne Fach-
themen werden bei Bedarf in 
Vertiefungsterminen detail-
liert besprochen.  

Das Beteiligungsforum er-
setzt nicht die gesetzlich vor-
geschriebenen Raumord-
nungs- und Planfeststellungs-
verfahren. Die nächste Ar-
beitsgruppensitzung findet 
voraussichtlich Ende dieses 
Jahres statt.  akg

Ende September hat sich 
die Arbeitsgruppe in ei-
ner dritten Sitzung mit 
dem Bahnprojekt Ful-
da–Gerstungen in der 
Stadthalle Bad Hersfeld 
beschäftigt. Die Sitzung 
diente neben der Infor-
mation der parlamentari-
schen Befassung der Er-
arbeitung konkreter Vor-
schläge zur zukünftigen 
Gesetzgebung im Rah-
men der laufenden poli-
tischen Debatte. 

BAD HERSFELD

3. Arbeitsgruppensitzung zum Bahnprojekt Fulda–Gerstungen

Für die Bedürfnisse der Bürger

Das ist die Vorzugsvariante der neuen zweigleisigen Bahnstrecke zwischen Fulda und Gers-
tungen – mit dem ICE-Halt in Bad Hersfeld  Karte: Stadt

In der parlamentarischen 
Befassung unterrichtet 
das Bundesverkehrsminis-
terium (BMDV) den Deut-
schen Bundestag über 
den Stand von Projekten 
und soll für mehr Transpa-
renz bei den Entschei-
dungsträgern sorgen. Es 
soll Verfahren beschleuni-
gen und Verzögerungen 
während des Planfeststel-
lungsverfahrens vermei-
den. Die DB informiert da-
mit das Ministerium. 
 
Die Unterlagen enthalten 
eine Beschreibung der 
Vorzugsvariante, deren 
Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt sowie Zeit- 

und Kostenpläne und 
Kernforderungen aus der 
Region, die über das ge-
setzliche Maß hinausge-
hen. Diese regionalen 
Kernforderungen bezüg-
lich des Bahn-Projektes 
Fulda–Gerstungen zu for-
mulieren ist die Hauptauf-
gabe der Arbeitsgruppe, 
deren Sprecherin Bad 
Hersfelds Bürgermeisterin 
Anke Hofmann ist. 
 
Wichtig ist, dass die regio-
nalen Wünsche in Bezug 
zur Vorzugsvariante ste-
hen und in die Zuständig-
keit des Bundes fallen. Der 
Bundestag entscheidet 
über die Finanzierung.

ÜBER DIE BEFASSUNG

Rhönklub Hünfeld. Jeden 
Donnerstag Nordic Wal-
king ab 14 Uhr. Strecken-
längen: fünf, neun sowie elf 
Kilometer und mehr. Treff-
punkt Parkplatz Praforst. 
Rückfragen bei Leiter Dieter 
Scherrer, Telefon (0 66 52) 
34 66.

TERMIN

Um für den Winterdienst 
gerüstet zu sein, hat der 
städtische Bauhof Hünfeld 
112 Tonnen Streusalz be-
stellt. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 10 000 Euro. 
Das meldet die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung. 

Vom Vorjahr waren noch 
Restbestände von 50 Ton-
nen Auftaumittel vorhan-
den, so dass sich der Bauhof 
für eine durchschnittliche 
Winterdienstkampagne gut 
gerüstet sieht.  

Der Salzverbrauch ist in 
den zurückliegenden Jah-
ren und Jahrzehnten konti-
nuierlich verringert wor-
den durch technische Maß-
nahmen, um die Umwelt zu 
schonen. So wird heute Salz 
angefeuchtet ausgebracht. 
Dadurch haftet das Tausalz 
besser an der Fahrbahn und 
wird durch den Verkehr 
nicht weggeblasen. Die 
Ausbringmenge kann bei 
gleichbleibender Tauwir-
kung dadurch erheblich 
verringert werden.  

Der Salzvorrat wird in ei-
nem provisorischen Zwi-
schenlager im Bereich der 
Kompostieranlage für die-
sen Winter deponiert, weil 
das alte Salzlager am Bau-
hof aufgrund baulicher 
Mängel abgerissen werden 
muss und durch einen Neu-
bau ersetzt werden soll. Die-
ser Neubau erhält eine Sole-
anlage, durch die das Salz 
bereits beim Beladen der 
Winterdienstfahrzeuge an-
gefeuchtet wird. akg

HÜNFELD
Soleanlage folgt

112 Tonnen 
Streusalz für 
den Winter

Nach dem Erfolg der ver-
gangene Jahre wird es zum 
diesjährigen Lullusfest wie-
der die beliebten Kirch-
turmbesteigungen „Lolls 
von Oben“ geben. 222 Stu-
fen führen die Teilnehmen-
den auf den Stadtkirchturm 
und belohnen mit einem 
einzigartigen Blick über das 
Lullusfest, schreibt die 
Kurstadt in einer Pressemit-
teilung. Die Kirchturmbe-
steigungen finden an fol-
genden Terminen statt: 
Dienstag, 15. Oktober 
stündlich von 17 bis 20 
Uhr; Mittwoch, 16. Okto-
ber, um 19 Uhr und Don-
nerstag, 17. Oktober, stünd-
lich von 17 bis 20 Uhr. Die 
Tickets für die Führungen 
können in der Tourist-In-
formation (Am Markt 1) er-
worben werden. Die Preise 
liegen für Erwachsene bei 
6,50 Euro, Kinder und Ju-
gendliche ab 10 Jahren zah-
len 5 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist pro Gruppe auf 20 
Personen begrenzt und ist 
erst für Kinder ab zehn Jah-
ren geeignet.  hi
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Führung auf 
den Kirchturm 
am Lullusfest

Die Volkshochschulen sind 
die größten Anbieter der all-
gemeinen Erwachsenenbil-
dung in Hessen. Rund 2000 
Kurse bietet die VHS des 
Landkreises Fulda jedes 
Jahr an. Das breit gefächerte 
Angebot reicht von Sprach-
kursen und Trainings zum 
Erlernen von „soft skills“ 
über Fitness- und Gesund-
heitsangebote bis hin zu 
Schauspiel, Literatur und 
Gestaltung. Auch Kurse 
und Vorträge zu Politik, Na-
tur und Umwelt sowie un-
terschiedlichen gesell-
schaftlichen Themen gehö-
ren zum Programm. Neben 
den VHS-Bildungshäusern 
gibt es für jede der 23 Kom-
munen im Landkreis eine 
eigene Zweigstelle. Um die-
se Bandbreite und Qualität 
aufrechtzuerhalten, freut 
sich die VHS des Kreises 
stets über neue Kursleiterin-
nen und Kursleiter. Alle In-
fos zu Voraussetzungen und 
zur Tätigkeit als selbststän-
dig tätige Lehrkräfte der 
VHS gibt es im Internet. akg 
 
vhs-fulda.de/wie-werde-
ich-kursleiter-in-an-der-
vhs

FULDA

Kursleiter für 
VHS-Kurse 
gesucht

Das Hallenbad Hünfeld 
hat am Freitag, 11. Oktober, 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet. 
Letzter Einlass: 15 Uhr.

HINWEIS


